
REGION      13Mittwoch, 11. Juni 2025

Silbernes Jubiläum im 
Kunstmuseum Liechtenstein
Das Kunstmuseum Liechtenstein feiert dieses Jahr in Vaduz sein 25-jähriges Bestehen.  
Der Kunstverein Oberer Zürichsee besuchte die Sonderausstellung zum Jubiläum.

Im Jahr 1968 wurden dem Land 
Liechtenstein zehn Gemälde Al-
ter Meister geschenkt und damit 
der Grundstein einer Liechten-
steinischen Staatlichen Kunst-

sammlung gelegt. Das heute Kunstmu-
seum, würfelförmig in schwarz einge-
färbtem Zement, ist einer Gruppe pri-
vater Stifterinnen und Stifter zu ver-
danken und wurde 2000 dem Land 
Liechtenstein übergeben. Internationa-
le Kunst von der frühen Moderne bis 
hin zur Gegenwart mit dem Schwer-
punkt auf Kunst nach 1945 wird in der 
beeindruckenden Sammlung gezeigt. 

Mit «Silber steht dir», Bezug neh-
mend auf die Silberhochzeit, werden 
25 Arbeiten gezeigt, für jedes Jahr eine, 
zuzüglich drei Werke junger Kunst-
schaffender für das Jubiläumsjahr, die 
mögliche Ankäufe sind. Diese drei grei-
fen besonders gesellschaftlich relevan-
te Thema auf und bilden den Span-
nungsbogen von der Vergangenheit 
über die Gegenwart bis hin zur Zu-
kunft. 

Mit Nagellack und Bison-Dung
Olivia Büchel führte die Mitglieder des 
Kunstvereins durch die Sonderaus-
stellung sowie durch die Ausstellung 
«Auf der Strasse». Werke aller Kunst-
formen erzeugen im Raum eine ab-
wechslungsreiche Sichtweise auf so 
viele verschiedene künstlerische Aus-
drucksformen. Die auf dem Boden lie-
genden Steine, Zeugen eines Millionen 
Jahre dauernden geologischen Prozes-
ses, tauchte Jannis Kounellis zur Hälf-
te in schwarze Farbe, als Synthese aus 
Abstraktion und Realismus. Dagegen 
sind die Siebdrucke auf poliertem 
Edelstahl von Michelangelo Pistolet-
to realistisch und sollen die Offenheit 

des Geistes symbolisieren. Pawel Alt-
hamer erschuf aus unzähligen Mate-
rialien, unter anderem Heu, Erde, Bi-
son-Dung, Metall, Keramik, Kunststoff, 
Nagellack die lebensgrosse figurative 
Skulptur «Hildegarda», eine Hommage 
an Hildegard von Bingen. Zu den jun-
gen Kunstschaffenden gehört die 1980 
geborene Ghislaine Leung, die mit 
ihrem grossformatigen Wandgemälde 

«Care» auf die geleistete Betreuungs-
zeit von Müttern für ihre Kinder auf-
merksam macht, die nicht nur die Zeit 
umfasst, die die Frauen zu Hause ver-
bringen, sondern auch auf viele durch-
wachte Nächte. Sie möchte emotional 
und gesellschaftlich diese Frauenthe-
men aufbrechen. Lichtobjekte, Video-
arbeiten, abstrakte und realistische 
Kunst, Fotografie, Installationen und 

Drucke fesselte die Kunstverein-Mit-
glieder und viele vertieften ihre Ein-
drücke auch nach dem gemeinsamen 
Mittagessen nochmals in der Ausstel-
lung. Der nächste Anlass ist am 21. Ju-
ni im Kloster Ingenbohl Brunnen mit 
der Ausstellung «Der Brüchigkeit  
trotzen». 

Infos unter www.kunstverein-oz.ch.  
 Kunstverein Oberer Zürichsee

Olivia Büchel erklärte den Mitgliedern die von Pawel Althamer erschaffene Skulptur «Hildegarda». Bild: zvg 

«Das zweite Morgarten-Spektakel»  
lädt zum Mitmachen ein
«Das zweite Morgarten-Spektakel» unter der Regie von Annette Windlin ist in den Startlöchern 
und sucht Mitwirkende aus der Region. Ob auf der Bühne oder hinter den Kulissen. 

Die Schlacht am Morgarten ist legen-
där. Doch kaum jemand kennt die zum 
Teil eigenartigen Umstände und die 
lustige Geschichte, wie es zu dem Denk-
mal kam, das seit 1908 hoch über dem 
Ägerisee thront. Das Freilicht-Thea-
terstück «Das zweite Morgarten-Spek-
takel» (Arbeitstitel) erzählt mit Witz, 
Emotionen und Musik von den hitzi-
gen Debatten und wie man(n) sich in 
den Kantonen Zug und Schwyz heftig 
stritt. Zur gleichen Zeit sorgten auch 
mutige Frauen für heftige Diskussio-
nen. Sie begannen sich zu organisieren, 
um gegen die Männer aufzubegehren, 
ihre eigenen Interessen zu vertreten 
und für ihre Rechte zu kämpfen. Zeit, 
jenen Frauen ein Denkmal zu setzen.

Das Team hinter dem Projekt
Das Theaterprojekt ist initiiert von 
Ägeri-Sattel-Tourismus und wird vom 
Verein Bigbang produziert. Regisseu-
rin Annette Windlin leitet mit nahezu 
denselben Theaterprofis «Das zweite 
Morgarten-Spektakel», die bereits 2015 
erfolgreich «Morgarten – Der Streit 
geht weiter» zum 700-jährigen Jubilä-
um realisierten. 2026 kommt nun eine 
neue Geschichte rund um das Denk-
mal in neuer Inszenierung auf die 
Bühne. 

Wer Lust hat, Teil dieser besonderen 
Theaterproduktion zu werden, hat die 
Chance, gemeinsam mit professionel-
len Theaterleuten «Das zweite Morgar-
ten-Spektakel» auf die Bühne zu brin-
gen. Mitmachen können alle, die Freu-
de am Theater haben und Zeit für die 

Proben und Aufführungen mitbringen 
– Spielerfahrung ist nicht nötig. Man-
che werden eine Sprechrolle erhalten, 
andere singen. Alle Interessierten sind 
willkommen, die als Darstellerin oder 
Darsteller, Helferin oder Helfer in den 
Bereichen Technik, Organisation oder 

Kostüm/Maske mitwirken möchten. 
Gesucht werden insbesondere noch 
Darstellerinnen und Darsteller zwi-
schen 20 und 40 Jahren. (eing)

Szene aus dem Morgartenspektakel 2015.  Bild: Beat Allgaier 

Termine auf einen Blick
Casting und Besetzungsproben: 
30./31. August, Pädagogische 
Hochschule Schwyz in Goldau
Anmeldung und weitere Infos 
bei Patrizia Annen: patrizia.
morgarten26@bluewin.ch

Proben: jeweils abends und an 
vereinzelten Wochenenden: 
März und April 2026 an der 
Pädagogische Hochschule 
Schwyz in Goldau
Ab Mai 2026 beim Morgarten-
Denkmal am Ägerisee

Premiere: 7. August 
2026 (Verschiebedatum: 
8. August 2026)

Aufführungen: bis Ende 
September 2026
Jeweils Mi /Fr /Sa (Mo /Di 
als Verschiebungstage)
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Langfristig denken – auch in  
unruhigen Zeiten

Die weltweiten Finanzmärkte sind 
in Bewegung. Neue Zölle, politische 
Unsicherheiten und geopolitische 
Spannungen sorgen für Verunsi-
cherung. Anlegerinnen und Anleger 
fragen sich zu Recht, wie sie auf sol-
che Entwicklungen reagieren sollen. 
Kurzfristige Schwankungen gehören 
zur Börse – doch sie sollten nicht den 
langfristigen Plan bestimmen.

Historische Daten zeigen: Unruhe 
an den Märkten ist kein Ausnah-
mezustand, sondern ein ständiger 
Begleiter. Ob Ölkrisen, Kriege oder 
globale Rezessionen – die Kapital-
märkte haben sich langfristig stets 
erholt. Wer in solchen Phasen ruhig 
bleibt, profitiert oft mehr als jene, die 
panisch verkaufen.

Eine solide Anlagestrategie orientiert 
sich nicht an Schlagzeilen, sondern 
an persönlichen Zielen, dem Zeit-
horizont und der Risikobereitschaft. 
Sie basiert auf Fakten, nicht auf 
Emotionen. Entscheidend ist, dass 
das Portfolio breit diversifiziert und 
auf die individuelle Lebenssituation 
abgestimmt ist.

Langfristiges Denken schafft Stabili-
tät. Wer seine Anlagestrategie über 
Jahre hinweg verfolgt und regel-
mässig überprüft, kann kurzfristige 
Turbulenzen besser einordnen – und 
bleibt handlungsfähig. Statt auf jede 
Marktentwicklung zu reagieren, gilt 
es, den roten Faden nicht aus den 
Augen zu verlieren.

Unser Fazit: Auch in bewegten Zeiten 
lohnt es sich, an der eigenen Stra-
tegie festzuhalten – und bei Bedarf 
fachkundige Beratung in Anspruch  
zu nehmen. Eine kluge Anlage-
strategie schafft nicht nur Rendite - 
chancen, sondern auch Ruhe und 
Orientierung.

Kontaktieren Sie uns unter  
044 762 24 40 oder schreiben Sie an 
info@wt-finanz.ch. 

Mehr über uns erfahren Sie auf: 
www.wt-finanz.ch
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